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überliefert, Text:Renie Uetz

2.Mein Bauch tat weh die ganze Zeit,
und mit der Mutter hatt` ich Streit.
Zum Essen gab`s nur öden Lauch
von Nachtisch nicht ein Hauch!
Oje oje...

3.Das schlimmste kam:Geschirr abwaschen, 
während die andern draussen spassen.
Und als ich endlich fertig war,
war`n sie wieder drin:na klar!
Oje oje....

Der Ärmste von den Armen


